
verantwortlichen staatlichen Leiter klare Aufgaben stellen, die höchsten 
gesellschaftlichen Ansprüchen genügen und das Leistungsvermögen her­
ausfordern. Nur wenn alle Partei- und Arbeitskollektive wissen, was von ih­
nen konkret erwartet wird, können sie auch die Kräfte für die Lösung der 
Aufgaben richtig formieren.
Zweitens ist die überzeugende politisch-ideologische Arbeit eine bedeu­
tende Führungsaufgabe, denn nur mit Klarheit in den Köpfen, festem so­
zialistischem Bewußtsein und unerschütterlichem Klassenstandpunkt sind 
auf Dauer höchste Leistungen zu erreichen. Wer um die Errungenschaften 
und Vorzüge des Sozialismus weiß, die tiefe Bedeutung der Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik begreift, die politische Tragweite seiner dis­
ziplinierten, fleißigen täglichen Arbeit für die Stärkung unseres Landes 
und die Erhaltung des Friedens kennt, kämpft mit Engagement und Hin­
gabe für die rasche Entwicklung und ökonomische Nutzung der Schlüssel­
technologien.

Die Bezirksleitung nimmt deshalb auf die Führung einer wirkungsvollen 
politisch-ideologischen Arbeit der Kreisleitungen, Grundorganisationen, 
der staatlichen Leiter, der Genossen in den Gewerkschaften und im Ju­
gendverband ständig Einfluß. Und zwar nicht nur durch gute Ratschläge, 
sondern indem die Sekretariatsmitglieder und Mitarbeiter selbst eine ak­
tive politische Arbeit in den Grundorganisationen und Arbeitskollektiven 
leisten, die Grundfragen unserer Politik, die konkreten Aufgaben auf dem 
Gebiet der Schlüsseltechnologien darlegen und Antwort geben auf die 
vielfältigen Fragen. Gerade gegehwärtig, in dieser politisch bewegten Zeit, 
messen wir dem täglichen politischen Gespräch der Genossen mit den 
Werktätigen, den monatlichen Aussprachen in den Arbeitskollektiven 
große Bedeutung bei.
Kernfragen in der politischen Arbeit sind die Klärung von Grundfragen un­
serer Epoche, die Vermittlung der Gesellschaftsstrategie unserer Partei in 
Verbindung mit den Erfordernissen, die sich aus der Klassenauseinander­
setzung zwischen Sozialismus und Imperialismus ergeben.

Am 4. September 
1989 übergeben die 
Werktätigen des 
VEB Robotron-Bü- 
romaschinenwerk 
„Ernst Thälmann" 
Sömmerda den 
170000. Personal­
computer des Kom­
binates an ein Kol­
lektiv Erfurter Mi­
kroelektroniker. 16 
Monate vorfristig 
erfüllten sie ihre 
Wettbewerbsver­
pflichtung. Jugend­
brigadier Dieter 
Stolzen berget aus 
dem Bereich End­
montage (links) 
bei der Übergabe.
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Mit wirksamer
politischer
Massenarbeit
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